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Königl. Preuß Patent, wodurch die sämtliche 
Vasallen und Unterchanen des Souveraine» 
HcrMthums Schlesien und der Hr schafft 
Gi3°) erinnert und ermahnet werden, dmen 
feiadlichm Insinuationen keln Gehör zu geben 
noch d^nenftibsn emigen Vorschub zu leisten. 

De Oato Reich Hennersdorf, 
den 6ten Iuni i i 759. 

Wir Friedrich von Gottes Gnaden, König 
in Pc ujse>l, Marg rafzu Brandinburg, <;s 
H^il. Römischen R ichs Erzcämmerer und 
Churfürst, Gouoerainer und Oderzier Herzog 
von Schlesien, ^ouveramer Prmz von Ora-
nien,Ntufchatell nnd zValmgin, wle auch dcr 

Grafschasst Glatz in Geldern, zu Magdeburg, 
Cleoe,Iulich> Berge, Stettin, Pommern, der 
Cassuben und Maden, zu M cklenvurg, und 
Crossm Herzog, Burggrafzu Nürnberg, Fürst 
zu Halbersiadt, Hinoell, ^aauli, W'.den, 
Schws in, RuKeburg,Oklfrießland u.Mocnrch 
Glafzu Hohenzollen,Ruppin, der Mark, Ra-
vensoerg,Hohenjinn, Tectlendurg, Hchlverm. 
Lingen, Büdren und Lehrdam, Herr zu R wm? 
st(?n, eri?anoeRo lock Stargard/Lauenburg, 
Bü'ow Arlay und Breda, lc. tc. tc. 

Thun kund und fügen hierdurch jedermätts 
nigllch zu wissen, da^ ob Wir Mch bie sämts 



L ou-
verainen Herzo^thums Kchl^sien und der Graft 
schafft Glatz wahrend des gegenwärtigen Krie¬ 
ges schon mehrmalen erinnern und verwarnen 
lassen, denen vom Feinde ausstreuenden Pa¬ 
tenten und dessen Insinuationen kem Gehör zu 
geben, noch bemstlbeü einign Vorschub und 
lieferung zu thun, dahingegen aber m der Treue 
und Gchorsam ge^en Uns, als deren rechtmäft 
figenLandesobriykeit, unverrückt fort zu fahren 
und sichdarinn durch nichts beirren zu lassen, 
W i r auch zu selben das Vertrauen hegen, daß 
sie chrer natürlichm Pfticht und Schuldigkeit 
von selbsten ohnerinnert nachzukommen ge¬ 
neigt s. yn weroen, Wi r dennoch bey den vielen 
perluasoriis, deren sich die Chefs und Comman¬ 
deurs der feindlichen Truppen bedienen, die 
kandeseinwohner in ihr Interesse zu verstricken 
und die elbe zu Befolgung ihrer vermeintlichen 
Ordres zu vermögen, für diensam erachtet, 
sä ütliche Unsere Schlefische und Glatzische Vas 
fallen und Unterthanen, wie hierdurch geschie¬ 
het, zum Ueberfluß nochmalen zu erinnern u. zu 
ermähnen, sich an alledergleichen feindliche I n -
finuationes u. Lockungen nichts zu kehren, noch 
sich dadurch zu einiger Vorschubsleistung an 
den Feind, es bestehe solche in Lieferung an Ge-
treyde, Fourage und andern Victualien, baarer 
Geldzahlung, Anhaltung der Deserteurs oder 
wie sonst solche Nahmen haben mag, hinreissen 
und mithin von der Uns, als ihrem rechtmäft 
figen Souverain und Landsherrn, schuldigen 
Treue und Devotion im mindesten abwendig 
machen zu lassm, wohl aber alle Uns zukom¬ 
mende prästanda, es betreffen solche die gewöhnZ 
liche Landesabqabm, oder was zum BehufUn-
serer Armee gefordert wird und solche angehet, 
nach wi< vor au s promteste ohnweiget lich und 
olmerinnirt abzuliefern und zu befolgen, und 
sich dagegen versichert zu halten, daß Wir die¬ 
jenigen, so sich Äs treue und gehör ame Vasal¬ 
len und Unterthanen bezeig, n, zu seiner Zeit 
hey aller Gelegenheit soulagirm, so wie im 
Gegentheil wteder die, so sich übelgesinnet re-
nittntund dttN WndfgMtztttwttftn, milder 

auf derglelchenpftichtwldrtgeSVetragenqesess-
ten Strafe ohnnachbleidllch vorgehen lassen 
werden. 

Da auch mit dem jctzo in Oberschlesien bê  
findlichen feindlichen iiorps sich verschiedene 
derjenigen treulosen und meineydigen Vasallen 
und Unterthanen eingefunden, welche vorhin 
pfilchtvergessenerweise mit dem Feinde davon 
gelauffen, und dann dieselbe sich unttr diesem 
und jenem Nahmen allerhand Dispositionen in 
denen Creysen anmassen, auch sonder allen 
Zweifel darauf bedacht seyn werden, anders 
mehr zu dergleichen strafbaren Demarches zu 
verieiten, um dadurch den von selben gethanen 
gegen die Gerechtigkeit liebende Well nie zu 
rechtfertigenden Schrill, womöglich, zu ent¬ 
schuldigen ; So haltenWirUns zwar versickert, 
es werde ein jeder ehrllebender Vasall nnd U ^ 
terthan das Betragen dergleichen ehrloser und 
nnineydiger Bösewlchter von selbst verabscheue 
en und sich aller Gemeinschafft mit selben enp 
äussern. 

Wi r wollen aber dennoch zum Ueberfiuß noch 
besonders hierdurch einen jeden wohlmcynend 
gewarnet und erinnert haben, dem etwannigm 
Einreden dieser kandlansser ketn Gehör zu ver¬ 
leihen, noch sich durch sie in der Uns einmahl 
gejchwornen Treue und Gehorsam, wovon sie 
keine wellliche Macht lossprechen kan, waw 
tend machen zu lasseni wohl aber im Fall man 
ih:er habhaft werden könnte, sie anzuhalten 
und zur nächsten Vesiung abzuliefern, widri¬ 
genfalls aber und wann solches möglichen 
Falls nicht geschehe, zu gewärtigen, daß Wir 
selbe ebsn so, als wenn sie sich mi: jenen gleichen 
Verbrechens theilhaftig gemacht, cousit er iren, 
u mitdm auch wieder ftlbe mit gleicher Gtrafe 
vorgehen lassen werden. Urkundlich untet 
Unserer höchsteigenhändigen Unterschr fft und 
Königl. Iusiegel. Geben in Uaserm Haupt¬ 
quartier zu Reich-Hennersdorl den »6ten 

I»nl.,'7». ^ ^ 2 . , ^ 

von Schlabrendvrs. 



Ber l in , vom «z I u n 
SeM' jkstätder König, haben den Herrn 

von Wunsch. Oblrstlieutmant undChefeines 
zreybataillons, zum Obersten m Gnaden er-

i ^Vorgestern <si der in Deutschland unter den 
!«lud:n so sihr berühmte Gelehrte in Altona 

wohnend, R ibb i Jonathan Eib.schiß, hier. 
du>-ch geroset, und bey seinem halbstündigen 
Aafeathait von oer hiesigen Iudenschafft mit 
sonderbaren Ehrenbezeugungen bewillkommet 
worden. 

Grodno, vom l a I u n . 
Ney hiesiger Commißion sind diese Woche 

nur einige Affairen expediret, weil eine: von 
den Rußischen Commiffarien krank worden. 
Es finden sich von dem« die Unrecht erlitten 
immer mehr ein. 

Bayreuth, vom i z I u n . 
Die sogenannte Reichsarmee ist von Horch« 

heim aufgebrochen, und soll den Marsch gegen 
Bamberg zu nehmen. Man sagt, es sey bey 
gedachter Reichsarmee eine ganze Compagnie 
von den Creyslruppen, mit ihren Officiers, im 
3ager bey Forchheim in Arrest genommen wor¬ 
den, ohne, daß man noch M Zeit die Ursache 
davon wisse. 

Auszug eines Schreibens ausHannover, 
vom 17 Zum«. 

Unsere sichersten Nachrichten von der All i ir, 
ten Armee gehen bis zum i4 tm, und sie ent« 
halten, daß der Prinz Ferdinand alle zerthcllttn 
torps b:y Ar.rüchte an sich gezogen, undd«n 
lzten die schwere Bagage über Llppstadt zurück 
gesandt hade DerErbprinz von Braunschweig 
ist mit den Grenadiers drr ganzen Armcc am be-
sagtn, Tage bts in die Gegend von bürcn vor¬ 
gerückt. Da d»e Feinde sich in 2 Cownnen 
ver!he-l?t haben, und man noch nicht « MttUch 
Wissen kann, ob.r uw Wa!dtck<sHe über Cor^ 
baH, oder von Buren aus demPadelbornijchen 
auf Lipp.tadt, als worauf auch scm Adschen 
^richtet seyn dürfte, weiter amückm we de; 
so hat ^i« ^lliute Arme^ eine solche Gtt l lu^g 
SmommiN, daß sie vv« beyden Hettm bez, der 

yano zey. ^>,e ganze Armee halben l<ten dem 
Erbprinz»« von Braunschweig folgen sollen, 
und der Herzog Ferdinand hat solche Veran¬ 
staltungen getrossm, »lcht den Marschall bon 
Contades zu erwarten, sondern ihm entgegen 
zu gehen, uni» zu emem mtscheibenden Treffen 
zu nothigen. Dieses Treffm muß vieles ent, 
scheiden, da es gewiß blutig und ernstlich seyn 
wlrd. Wir find also allhkr zwischen Warten 
der Nachrichten, die bald kommen müssen. D i t 
Nachrichten aus Cassel und Münden rühmen 
ungemlin die gute Nannszucht und das höfii-
che Blttagen der Französischen Truppen. D«r 
Herzog oc« Bro^lio und die hohe Generalität 
lassen die geringst« Ausschweifung mit dem Le¬ 
ben bestrafen/ und halten dadurch denToldaten 
im Zaume. I n Münden find vorgestern noch 
i Bataillon und einige leichte Ttuppen g'ewe» 
sen. Sie haben das dortige Magazin nach 
Cassel transpottlren lassen, worausman schlies¬ 
set, daß sie vor der Hand nicht weiter vorzurö, 
cken Adenken, sondern alle ihre Truppen zur 
Hauplarmce senden. Ihre Vorposten stehen 
bls Hransfeld, anderthalb Meilen von M ü n , 
den und eben so weit bon Göttingm. Nach 
letzterer Gtadt sind die Franzosen, soviel man 
bis htuce we'ß, noch n»cht gekommen. Der 
Genlral Post liehet noch mit seinem Detasche-
ment beyEmdeck. 
Aus dem Hannöverschen Hauptquartier zu 

Aenrüchte, l Meile von Lippstadt» 
vom l , I u n . 

Nachdem unserk Hauptarmee unter ben Be« 
fehlen desHerzugsIerottland Durchl. aus ih, 
rem LaZn bey Ham aufgebrochen war, so bezog 
d'5'M'am ,2t« l : l , f ts das kager bey Soest, 
wo «och an demstlbe» Abend das Hauptquar, 
tttr S r , Dmchl. war, nachdem sich die Durchl. 
Pn-izen von Braunschweig und Holstiin, wie 
auch d.r Hr. General von Epörken mit der Fer^ 
dmAidschen Macht verelnlget hatten. Heute 
ist dii Armee in 2 Colvnnen hieher marschiret. 
D.s Erbprinzen von Braunschweig Ourchl. 
aber waren gestern schon mit Vero Corps, sg 
aus dengesamMm WoWnbckttlschen Trup, 



aus 
dem öerchchm, wo dieselben anstlmltche^on-. 
llldutionm ^ehoben^ und zur ^icherh<it des 
Rückstandes i j Gnftlnmiscjenommen haben, 
ollhlereingetroffen. D e Franz ösiscĥ n Vor^ 
trupp n liehul nur 6Stmwcn weit von uns, 
Und nächstens wlrd ein Haupttr.ffen unver-
tnewl'chseyn. Dieftlndllche A?meesoll über 
6̂ >oOo Mann stark durch das Waldcckische her-
Hnmarschiren Der Hr. GeneraUleutenant 
von Wangenheim itebet noch mit elnem Corps 
bey 5>amm, und observiret das bey Wesel sie-
Henoe Armrntiersche Corps. 

Llppstadt, vom i5 Iun i i . 
Es war am 4. dieses als das Chor Heßischer 

Truppen a: s d.n Cantonnirungsquartleren 
de? Hauptarmee Sr Durchl d?s Herzogs Fer̂  
dluatlO vonCamen über Werl und Ecwittt nach 
Burm marschtrtt, und daselbst dcn 6. ankam, 
auch das zwilchen Steinhaus und Elchofab¬ 
gestochene ^ager bezog. Zu glclcher Znt setzte 
sich oas Corps c'Äcmee unter S r . Excellenz 
de.e » r̂n. Gencral von 3 pörken, <!us oer Ge¬ 
gend DulmmmMarich/Und sü wle a m / die 
Hal.'ptarmee aus der Gegend Ham u dUana 
Has Lager bey Weri bezog, jo rückte jenes wie¬ 
der bey s)am ins Lager. Am io, trafen auch 
HesErbprinzmvon Braunschweig Ourchl wie¬ 
der aus dem Verglschen bey der wnue vor 
Werl an, welche ftch darauf den 1 l bey Soest 
lagerte, und daselbst 'tt der Division des Hrn. 
Generals von S^örkea vereinigte. Eben des 
Tagcs kam auch das Ehor des prn General-
lieutenants von Inchofvon Lichtenau bcy Bu¬ 
ren sn, uud lagerte sich neben dem Wutgenaui^ 
schen Chor. Nach gehaltenen Rasttage bcy 
Söst rückte die Houptarn'^e am l 3. ins Lager 
bcy Anröchte, und Se. Durchl. der Erbprinz 
von Braunschweig mit Dero unterhabenden 
Lhor inbas b y Rudm Von da brachen bi y, 
He am 14 Nachmittags nach Buren auf, wo 
sich dermalen die ganze hohe Miirte Armee vers 
samltt besiadet. Und weil dieFranzösiOe Ar¬ 
me? auch aus dem Waldeckischen b s Stadt-
l̂ elKe vorgerückt G die Avantgarde dechlbm 

zu Fürjlcmberg stehet, das Hauptquartier abee 
zu Essenlho ist, auch dereits am 4. und l 5. 
zwlschcn beyd rseitiqen leichten Truppen m der 
Gegend Wünnenberg kirine^chalNlützel vor^ 
gegangen find, nuchin die Ha pwl me sicd nä¬ 
hern .'dürften, so scheinet em Haupttc.ff.n fast 
unvermeidllck 

Maynz. vom n I u n . 
DieChulpfälztichen Truppensmd> wie man 

versichert, wieder in Frall^ftichen ^ old getre¬ 
ten. 3>a ioreOfficiers sichchrer Equipagen 
zum Tdeil entledtget hatten, so ist es wohrs 
scheinlich, daß sie in viuigen Besatzungen die 
Französischen Truppen ersetzen werden, um 
diesm dle Freyheit zu eröffnen, dm Zeldzug mit¬ 
zuthun. 

Lüttich, vom r i I u n . 
Hier bat es heute verdrießliche Unruhen gt-

sttzr. Die Ouvriers, so Echnnedc sind. hoben 
sich gegen dle Kaufieute empöret, untcr dem 
Vorw^nde, dahiönen wklng^r Lvhn, als sons 
gen gegeben würde. 
derms 4 Kottjfmaniismagazme und Hauser 
sp. iirt grwesm. Die Anzahl der unruhiZen 
Köpfe be'.äuff? sich bey 4000 Munn, und d« 
Sludcisi ln grosser Unruhe deswegen. 

Düllt.rchen, vom la I l w . 
Mi t Briefen von Brest über Loud hat man, 

daß die Kömgl. Flotte 17 Scgel fiark, ohne 
die BoznbardiktMlllottn undBrandersausge-
lauffen ŝ y, und gerade anhero segele Am 
E onnabend ist Her Hr. von Chcvert von Often-
deanhero zuruckgelommen; auck trafder Her.' 
zog von Chausses an domfelbm Tage hier ein, 
umheutedie hierin 
rende Truppen zu mustern, und sie dann an 
Bord gehen zu lassen. 

Halle, vom ,5 I un . 
Gestern langten 54 von den Offkisrn vo» 

dercombinirten Koyftll. Königl. und Reichs-
année, so von der Arlme des Prinzen Heinrichs 
Königl Hobeit zu Krlegsgefal.qenen gemacht 
worden, allhier an, und heute smd ße wetter 
nach Magdeburg abManHm-

Nach-
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Münster, vom ^ ^nn. 
Denkten dieses ist Pas 

kichkerTruppen aus Dorstey Marschiret, und 
hat ftincuPosten zü Heuöcct genommen ; der 
Hanptmanti von Schrither ader nwrfthirte m:t 
50 Mann seiner Carabiniers nachDinMackeft, 
von danach Rurothe, unv delogirtt dtc dasige 

l ^5O Mamf stark seyende Garnison, so daß sie 
ßch sämmtlich über den Rhein retortę. Hicr^ 
auf gieng der Hüuplnwnn von Schulder in 
der Nachc vom ynw zu Sfaud über l/en Rhein, 
delo^irte ein Französisches Oetasitzement ill Or, 
sty: repl-.Me die FclswachezU iHnns und 
Rnnberg, machte 5 Reuter von gleans und 
I Eomwlssarien zu Gefangenen) nnd erbeutete 
i<) Pferde; worauf derjelbe mit feiner Mann-
schaft'sich wieder über örn Rhein' begsb, «nv 
den loten zu Hellbeckbey dcm Corps cintras. 
3)er Hr Gcneral von Wnlgenh?im ziehet mit 
seinen Corps dcyDuimen. I n der Nacht vvW 
l2t'en marschirtt der Hr Oberste von Ech-ither 
Mit s iner Dwision auch nach dortigem Lager 
Der Hr. Oberste L.:ckner stehtniitjnnsn Hufa^ 
tenkorps bey V^hl^n, Ranstrup und Heiden; 
das Scheithersche Corps M r bey Groß-Rekum 
unt>Henbeck 

Nleder-3lbe'> vom' ly I un . 
Se^ Majestät, der KöMgoon Nännemark, 

sind den'16ton hesAbmds um 7 Uhr, zu Itzehoe 
im höchsterwünschttn Wohlseyn eingelroffen, 
und haben gsruhet,Dero Gnlthr indrm Bnrvn 
Oörtzlschefl Häuft zu nehmen Duz i/ten 
haben Sie'auf Zriedrichsruhe gespcifet> lmd 
bfn , «ten un) lyten ist die Musterung über 
die CavMr«, und Infanttri^esimmttr in 

dortiger Gegend aewesen. Den 20. gehen Se. 
Majestät n̂ lch Ränzan, allwv den 21 lek bey 
deck Dorfe Quickdorn nrch eitugc Äegimenter 
Reuter und Dragoner die Revue paßiren wck^ 
öenv 

Uarich voM l r Iutt . 
Am Montage wurde hier das aligtlileine 

Jubiläum ercfftict, und am 77. r^:d dasselbe 
durch eineallgemuneProceßiongerndigkt wer/ 
Vcn. Der Hr.von Soubrianthafein Wafßr 
erfunden/womit man de hefinge Fenerebrunst 
m ciüem Attge:.bl ck löscht. Er hat eincProbe 
davon miteinfm Halden EyMcr voll an ein-itl 
ganzen Fudcr Hqnff, Pcch und Oel gtmacht. 
Man hatzu Toulon Nachricht, daß unsci-e Ar¬ 
mateurs das Englisch Ostint We Retomschiff, 
der Grantban?, vvll^cNgalcn kommend,wch-
geNcMtnen haben. Die Zurüsinngm zn einer 
Landuüg in EnZfllanl), werben in den Haftn 
öickes RÄchs noch ssark fortgcsttz,s, und man̂  
versichert, daß der König verschiedenen von 
Vejftn Ministern ausserhalb Landes die Ordre 
geschickt habe, an den Höfen, wo sierefidireN/ 
die Erfläruna zu thun ; Daß die Gerüchte, 
cksobSe O a M i m Wi3cn hätten,durcht^n 
Prätentenden e:ne Landung m Goßbrttan-
mW oder IrrlaNd lhun zu lassen. ZäuzM ohtw 
Grund wären; weil aber der Äönig im vori/ 
gen Jahre von Engelland aufverschiedemnWs 
Unfeines Reichs angegriffen worden, sohttl-
ttn Se Maftstät sich berechtiget, die nöthigen 
Verfügungen und Vorsorgen ins Werk zu se¬ 
tzen, um Tero Reich von dirgl.lchen Ansäen 
zu befrcy?n,um so M"kr da dieEn^elländer schon 
seit langn Zeit so vie lRidtns tavon gemach^ 



«inekandungausden Französischen Küsten zu 
unternehmen. Se. Majest. glaubten ferner 
berechtiget zu seyn, bey Gelegenheit Repressa¬ 
lien zu gebrauchen ; und da alle Unternehmung 
gen S r . Majest. kein anderes Augenmerk hät-
ten, als den gegenwärtigen Krieg zu einem ges 
Wünschten Ende m bringen, so hofften diesel¬ 
ben, daß die Mächte, welche bis hicher neutral 
geblieben, bly solcher Nmttal i tät beharren 
würden^ 

Venedig; vom 6 M a y . 
Am Sonntage Vormittags sang Monfigm 

AntonioColonnEBranciforte in der Herzog!» 
Capelle unter einer vortreffichetr Music die 
grosse Msse in Gegenwart des gesammten Se 

naw^ welcher ftch vorher nach Les erstern Palas 
sie begeben hatte, ben Hrn. Zirrau, geheimen 
Päbstl.Cämmer^r, von darmen abzuholen, der 
zu Uederreichung der goldnen Rose an den 
Durchl. Dogen auhero gcsmdet worden. 
I'tach der Mcsft nahm Hr.Fjrrau die Ross von 
dem Altar, auf dem sic wahrend der ganzen 
Messc gestanden, und überreichte sie dem Vice-
Dogm, weU dcr Dl'lchl. Doge wegen siiuer 
Unpäßlichkeit dieser Function nicht beywohnen 
konnte. Hierauf wurde das Te Dsum unter 
lösung der Artillerie von der Stadt sowohl als 
den im Hafen gelegenen Schiffen mrsicaliter! 
abgesungen, und die qrldne Rose von dem 
Vice Dogen zu E r . Durchkoebracht,, wo sie 
seitdem 3 Tage avsgesetz<t grbittben ;st um von 
udermann gesehen werden zu tonnen. > 

Der Spion, oder Geschichte tes Maubert, Verfassers verschislemr t a ^ 
sterschflfften, welche während den jetzige« Kriege zum Vorschkin gekommen sind, und die 
ihm die Verweisung aus Holland zugezogen, 8vo 1759. 5 jgl. 

loLrede auf Hrlr. Jacob Matthaus Rnnhart, Meister des löbNchen schustergewerks gehal, 
ten im z:zten Monat des 2899. Jahres in der Stadt zur Einbildung von Peter Mortier/ 
aus dem Frattzösischm 8vs 1759. 4 sgl» 

D « Greiß anr Geburtstage des Königs , Antwort »es Sächsischen Jünglings, Gegen, ' 
antwore des Breßlauischen GreißfS, nebst einigen Vorerinnerungen von d,n Pftichten/ 
der Unterthanen gegen die mit ihren kandesherrn im Krieg befangene Mächte, auf Druck-
Papyiep 4 sgl. 

Iohaw^ Peer Mil lers historische morali'chs Schilderungen zur Bildung eines edlen Her¬ 
zens w dev Ingjend dritter und letzter Theil, gr 8v5,759) l Rthlr 5 sgs. 

Sammlung vermischter Schrifftcn zur ^esördrung der scheuen Wissenschoften ul.d der ftey^ 
ew Künste, des erstetr Nanves ltcs Stuck- ar. 8vo Berlin ,759- 13 lgl. 

'"̂  DleHochgräft.vonSandraStlschenOencdlezu ralMr-Eielau Reichendachischen Crey^ 
Ks, machen an durch bekant : welckermaßen Johann Friedrich Svßmann Raschmacher und 
Handelsoerwandttr daselbst am 26. März a«c. zu Brün in Mähren Todes verfahren. Und 
wann dMnVermögensumständevon der Beschaffenheit befunden worden, daß dessen Gläu¬ 
biger dabey einen ansehnlichen Verlusszll leyven haben werden 5 als hat man dieselben, so viel 
berea bekant worden, bereitsvorgeladen, und mit ihnen, wegen ihrer Befriedigung, soweit solche 
«wa zuerhaltew, ein gewGs Einverständniß getroffem 

D a aber vielleicht deren noch mehrere styn könntew die eine rechtmäßige Forderung hat-
ttn : so werden alle und jede hiermit öffentlich pnd zwar peremtorie geladen, binnen einer 6 ws-
chentlichenFrist î  e: am zoten Jul i i c»a. allhier aw öffentlicher Gerichtsstätte zu erscheinen, 
ihre habende Forderung zu liquiviren und alsdenn Oehöri«g lociret zu werden gewärtig zu seyn. 

Mondtags, Mtttwschs und Oonnabends zu 
G«ßlau in Ver Johann Jacob RorniscvenBuckha^vlung am Ringe, in dem vonGiefische» 

Haust, M s g t M h und sind auch aufallen HöniA Postänztern zu haben. > 


